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i) babe - nadhfiehende Srveif
in Peiner .andern A[icht  aufges
fegt, ale” meil idy aufrichtiy’
winfthe ) da fie,  jum Befien
ber Deffauifchen Selehreen: Bychs
Dandlung  und  ded - (dhriffelers.
fhen  Deutfehlands, wovon id)
ehenfalls, wie man hicraus fieht,
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tin Mitglied su- fepn die Chre
fabe, bald glictlidy gehoben mwers
ben mochten.  €in Andever hat
viclleicht bep Ddiefem Juflitute ans
vere Bedenfen,  IJch habe Dicfe
gehabt, . DOer Lefer mag von dew
GefmolichEeie - derfelben fo nreheis
fen, wie e von andern Schriften,
Die nicht  toider fein -perfonlidyes
Snteveffe gefchrichen. find, s nrs
theilen  pflegt,
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@aﬁ viele BVuehhandier Den grif-
ter Theil des ben Autoren gehiovigen
Gewinnes von den Barchern, die fie
verfaufon, wider vechelicher Weife an
fich reifien, #fE cine Fafyrheie, die man
den Srtiftern der in Deffau newer-
lich exvicheeren uchbandlung der
Gelebrten cinedumen myuf, wofern
man fich niche gegen jeden Bevninf-
figen blog geben will, Daff man cin
@lied oder ein Freund der Gegenpara
they fen, - Aber wic Dicfeom ebel
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am befien und griandlichfien abgehols
fen twerben Forine, und jwar o, daf
vadureh - jeder  erfeblichen  Cintvens
dung “eine vollige Geniige " gefehehe,
dicfes [afe fich immer noch leicheer
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fragen, als beantworten, Gine, ob
aleich noch fo b2, abey boch alte
und verjabree Sewohnfeit cxhiale oft
Dag. Anfebn cines NReches, dag allen
Widerfprichen um defio dreiffer Trop
bietet, je melr diejenigen, die ifren
Dugen davon siehen, mie alferhand
Mieteln, fich in dem BVefige deffels
ben ju erfalten, verfehen find, Die
[obliche - Gefellfchafe,  welche  den
wichtigen Cntwurf su einer in Defo
fau aufpuridhrenden Buchhandlung
ber ©elehreen gemadyt hat, feheinee
fich diefe Schwierigfeiten Feinegiwes
ges  verfeple gu haben, Wiclmely
fuche fie ihnen auf cine Are, der es
in den meifien Jdallen weder an
©rindlichteit, nody an ThatigFeie
fehlt,
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feble, fo wofl ansjuweichen, als
suvor ju fommer: And berhaupe
[46¢ diefelbe ey ifjrer gangen Unters
nehmung den lebhaftefien und uncie
gennitgigften  ifer  blicfen,  jedem
Srifefteller  Deutfehlands  iedee
s feinem natirlicdhen Rechte ju vers
Belfen und die Frichee feiner gelehra
ten Arbeiten befjer, als bigher ges
fcheen ift, genicffen gu laffen,  Jns
deffe fiebt  der Ausfiibrung ifree
unldngft aechanen Borfehlage, da
pic Werfaffer die Scehriften, die fie
fieraus ju geben gefonnen. find,  anf
ifee cigne Koften drucfen laffen fols
len, noch verfchicdenes im Weae,
dag, meines Crachtensg, efwas ges
nauce unterfucht ju werden verdienet
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uie vorher vollig auf die Seite gez
fehafe needon minf, che wian fich von
der gangen  Sache cinen guicn Fove-
aang ooy wccbcn Bat, - Denn

1) S3ae febr felten cin Aucor fo
viel baoves Bermdgen, daf et alle
g dem Duycke Teines - Buches « crfos
veeliche-Soften, . gumal wenn ¢8 von
einem ctwas syveitlanfrigen. Snhalee
ift, ufomntenbringen fonntes. Do
gefert, el dward auch bieeyn wicklich
nicht Gang vhpermigend, fo darf er
g Docy niche ficher wagen ;. auf den
ungewiffen  Abgang  feiner  Schyrife
cine fo anfeimtiche: Summe g vevs
wenden, gegen deeen Werluf v in
dor Folge empfindlicher fepn seiirde,
alg
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Lot 5
als gegeh dag BVergniigen, fich gedeucfe
au febeny Die Herven Urlyeber des
Plans von gedacher Budihandlung
furshien- dicfer. Septvicvigleit sroar das
purch abyufielfen, dag fie fagens ,,Rein
sSehtifefteller maffe ctwas deucken
plaffen, wovon e niche jum voraus

»Gany. gowif  abergenat feyn Fonne, -

»Daf et davon jum wenigfien 400;
»Eremplave abfesen werde, — < AL
lein swer ficht niche cin, dag fie bicvs
mit  ctwas  Anmogliches  fodevn?
Denn wie faniv wohl, da der Ges
fehmac  Der Lefer fo febr verfchicde
und abweshielnd ift, cin Schrifefiels
fee genan vovfier wiffen, b foein Buch
abgehien werde, obey nichr?  Hange
nidhe  bisweilen der. Benfall cines
A5 UWeeks
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Serfs von gang gufalligen Arfachen
ab, alg von dem fonfibefannten Dtas
men deg Anfors, von dev Wiirde des
Amtes, welches er beFleidet, pon demt
oft parchenifchen $obe dev Necenfenten
und deegl,? a3 mandymal {ind
auch die befien und geindlichfien
Sehriften dicjenigen, die am yenigs
flen gelefen wevben,  Unfer jesiges
Qeitpunfe ift felbff ein Besweis hiervon,
Gegen ein cingiges gutes moralifihes
Buch, das abgeht, befinden fich uns
piflbate ungefaljne und unfihmadhaf
te Nomane, Schanfpicle, Monatgs
chtifeen und Sournale in den Hinden
b Sefor, und dif frofs aller der Auf
Flavung unfier Seiten, deven man fich
dffentlich mit fo vielem Stolse vifhnet.
Dig
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Difi beftdtige den Berfall Des gueen
Gefchmacts unter den Deutfthen, Die
Urfache bicrwon liegt ohnfiveitig anden
Meiften ifrer gegenwartigen Schrifte
fieller felbft.  Die Muffer, die fich
viefelben gu ihrver Nachabhmung vovfiels
[en, find niche mehr die nacielich {chon
{chreibenden Cicerone und Wirgile, fons
pern die den Wik aufz Acuferfte affes
Etivenden @enefa’s und $ufane,  Aber
fo wie vicle Kranfe das Ucbel felbft
nidht fithlen, mic dem fie befaftet find,
fo gehr e8 auch verfchicdenen von dies
fen Schrifefteliern,  Jndeffen Haben
eg wakre Kenner e guten Gefhmacks
fchon Lange exfannt und befeufyt, Und
aewifi | DMan wiiede in feinem Ureheile
febe viel Sehwiche und Pavehenlichs
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Feitwerrathetr, wwenm man nide offens
hetyig gefiehien wollte, . Daf wiv unfee
giifbnes Reitalter beréits fiberlebe und
e Grangofen; wwegen des Verfalls
des ibrigem, wéiter feine Bovwiivfe jus
mad}cn it ”*ﬂ[;c hatten, — Dody ich
fonim te 4inme qf.\,,mt guriek,
i Der ﬁcs) cin Autor befindet, wenn
ot mit @erwifficies vorher fagen foll,
ob fein SBerf gut abgefien werde, oder
nicht,  Das Bewnfitfenpn des grofen
Sleifjes, den er bavauf gemwender hat,
iff Eeinesteges hiersu hinteichend: YITil=
tonfonnte chemals von dDemBerele foi-
nes verlornen Paradiefes vollfoms
enaibergengt fepa Gleidhwohl mnrdeer
fich, anchavenn crvcicher goywefen ware,
als or wivflich war, nid)e ewig im Sichre
gefbanden Daben, wenn ev daffelbe auf
feine

a
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feine cigrie RKoffem hatte drucken laffeny
woller, Den Worleger, dev fich dagn
fand ; Eonnte die Borereflicheie diefes
Gedichts fliv den Werluft, den er'das
Bey ligce, nichegufricden{iellon,  Tian
wird fagens Dif vifree von der Bes
fehaffentieit der nnwikigen Jeiten fet,
wotinne diefer ‘Dicheee lebre, Es ift
waht, damals war Do Gefehmact
Engeland nody night fo Fultiviee, als
ot Béy Der Ceftheinung eines 2A0difons
urde s allein ndan hatte doch fehon
qu derfefben Reit cine Menge gurer
Shrifefielier, die man [ag und Bbe:
wunderee, - Man -~ darf nur Gievbey
an cinen Scbabefpear,  YOaller,
Cowoley, Thomas O Urfey mmd
Andere denfeir, o wird man fich feiche
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tiberyengen Ednnen, daf die Reitvers
wandeen NJiltons wenigfiens  eben
fo viel, wo nicht gar noch mehr Ges
fchmact befaffen, als der grofe Haufe
unfrer gegenwdrtigen Sefer in Deutfes
fand,  So. (thon ,aush unfer Rlops
ftock in der IThat ift und fiir wahre
Senner immer bleiben witd, fo Fémme
er ung Doch Dbeveits nicht  anders,
alg eine unfcheinbar gewordne Bilds
faule vor, bey det man gleichgiiltig
voriber geht, weil man fich fchon
lange an iy fatt gefehen hate  Biels
feiche wiirde ex unfre Aufmerffambeie
nod) niche evmudet habeit, wenn foin
Held ein Patviave) der Srengeiffer und
niche der Heyland dee Iele ware. es
berbify ift ev, wie alle feine vormaligen
2eits
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Reitgenoffenn, die Deutfchland mit ify
ten Selyriften verherelicher haben, fite
den Gefchmact unfrer jessigen eiten
nidhe wigig genugs  Sedes Gerichee,
das ifge eint Anutor Dem  Publifum vors
fest, nuf mit Wike gefchmelst feyn
und  gleichfam davinne  fehwinnmen,
Deswegen fagt auch cin fehye beFanneer
NRecenfent, den aber ju nennen eben
hiev niche ndthig ifi, daf felbft Gels
lert, wenn ex fich i6e jueeft mit feinen
natitlichen Cryabhlungen der Wele yeis
gen wollte, toenig $efer unter feinen
Sandeslenten finden diefee,  Bovtref
liches $ob fiir die Tageder Crleudyung,
in denen wic leben! Gewif! Wiy
haben Urfache Dievauf ffoly su fenn,
O esaber, bey fo bewandeen Umftdns
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{*cn, einem @chrifefleller Fio vathen
fepn michre, feine noch fo fehon und
grindlichgefhrichenen WWerfe aug
oft fehr fidyeen Quelle feiner ecignen
Miteel drucken ju laftn?  Dieps
fomme miv immer. bedenflicher wor;
jeweiter ich dDaribernachfinne,  Mich
veudhe, alles wobl ibevlege, bleibt der
Leyftand cineg Wevlegers, odog-dog
QWeq der ubfeription hievbey allental
Das ficherftes wenigfiens fo linge, als
in dev Buchhandlung der Golehreen
fein befonderer Fond sum Drucke ol
dee Scriften; die durfeige BVerfaf-
fer haben (und Darunter maidhfen wohl
bie Meifien gehiren) angeqeben mwors
ben Fanhr,  Aber and). bierbey difvfee
fich cin Queifel finden, b neede
ihn
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by anserBein dvenn i suoor folgendan:
bersibre !;a,o,‘cn Wervey |
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Gcbuﬂcn Ringgute TReianing 1 Die,
felechecfien {n.mn von Qoi, Fok »:}u‘bz;xa
ten ifves SRiges qemeiniglic) bie befi
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Aweifel giabhom, o Dun, nehme mai jez
3en - &as, nedy einmial nars) o, Sedin
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Die bey “diefer Sache “porfommenden
GhwierigFeiten ju vermindorn, Denn;
auffer daf der glicfliche Erfolg ciner
Unteenehming von der vorfiergeganges
sien Uebersougung, daf fie gire fely,
gang und gar nicht abhange, . fo frage
i einen fedweden meiner einfiches:
wollen fefer s Ob niche alle fehlechre
©dyriftftelier fich dex Ucebereugurig,
daf ihre Schriften gur find, am meiften
vithmen werden ? Ne geleheeer und ge-
fechickeer hingegen cinerift, um deffo mefyr
Mifeeauen fege er in feine Sabigkeiten
und um defto fehroever dainfe ihm die
Grlangung des Bepfalls der Weltyu
fepn, = 3¢b Formme

3) 3 dem Jweifel, den ich nady.
bolen
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folenmufi. — s wave pielleicht moge
lich, Dapmvan’in der Budhhandlung
dov Gelehreen gu einem foldyen Fond,
aus welchom Geld gum Drucke einer
giemlich betrachelichen Anzahl Schrife
ten genommen yoecden Fdunee, wirks
lich Rarh fehaffe.  Cinem milder und
feengebigen “Fuvften wirde diefes nidy
s viel feynis Allein: was fiiv Schrif-
ten follten denn wohl algdann daju
genommen werden? ==, Alle, wird
,man fagen, die i ifyrer Ave gue und
o008 Dvuckes  widigh find, €
Yol Aber wird hieryu nidye nist{)ig
ey, D man-unter: den empfangnen
Handfchrifrenceine fovgfaltige Ausivaly
trife, | dfe. beffen derfelben’ behilt und
die feffechtorn wicder: gyviiek ([cickp?
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v, Trenlich ! wird manwmivantwor:
Hten,  Gine folehe WahkmauGren fich
,»0ie Sehrifeftolicy nothvendigigefatien
laffers == Bem foflee fie benn abev
sanfaecvagenwerden 2 —<Jen fonft,
als Manneen von: Einfiche und . Ee-
fchmact, o DMannern ven einer  be-
mwaleren NRedlichfeie, und Fvene, die
mHan der Wefordevung  Diefes, hevks
seenfilich Theilnehmen ? —= 4 So gue
Diefe Antwove Flinge, foiffficdoch ehen
falls nidyt vollig befricdigends» Denn
voelch cine in unfern evlenshieren 3
ton crftaunenswiiedige Gcltenfeir find
- nicht Manner; Kunfteichier vow dey igt-
befchvichenen Ave L Doy gefesst, fie
odven anchoviiger feleerr, - fo Fénnten
fie fich in iQrenc Arebeiten Dogh:gumei-
ey
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Ten dvverte Man wird mieaus feineny
Qeitpunfee einen  Gelehrecn anflibren
Fonnen, dor vonalfen Wornueheilen frey
gowefen yires, © n dem unfrigen hat
pie gelofivee Srieif befonders Gelegen-
Beit, pavebenifch gu foam, o Saft jeder

IPhifofophe hat ibe foin clgnes Syftom,

S er Do BWovyug vor, affen Do (bris
gen gugeftelie, Ron Doy Werfehicdens
Beit des Gefchmacks in Den Werkon des
SBies fabe. iey {chon oben gevedee, Die
miciften Sefriver giche ¢8 i dev Tfeos

{ogie, - Wielfeichr find dic Meynungen

der Proteftanten in ihren Meligionsbes
griffen nogh nic fo-getheile gewefen, alg
in unforie: Reiten, - ey Pavehenen
mocheeman indeffen vor andeen die heves
fehenden nennen,  Die dleeve bernfe
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fich anf ifre hevaebrachech Nechee und
will “davor niches nadylafferns . Dogh
fcheinet, i Tvofteder' Spdecer; ihre
Angalil voii Tage ju Tage mevtlich ab-
sunchmen, Die jingere. pranget mit
dem NRechee einer unumfchranfeen Ge-
wiffensfrenheit und bat ju-ihrer dofung
das noch niche veche genaw Beftimmee
Wore: Tolerans, — Nur alfo von
piefen beyder Pavelieyen g veden, wel-
cher wird man wohl, in Anfehung dev
Sdyriftftelier, dic ihre geifireichen LWer-
fe der Vudyhandlung der Gelefreen jum
Druck und Berlag anbicren twerden,
den Borgiig geben? = Dag legte,
wornber idy nod) ciniges Vedenfen ha-
be, ift diefes:

4 ) Un:
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&) Ungeadhrer die inDefjaus ohn- i
Langft-ervichtece Buchhandlung der e ff
Ichiten damit umgehe, dem bisherigen E‘P ‘
; Gerverbe der. Buchhandler cinen fohy ’
‘ empfindlichen Stoff  bengubringen, fo ;‘
’ meefe man gleichwofhl bey dicfen hicviis i
J ber nochmenig \ntubhe,  Dif mug feis i
ne trfachenhaben, . Da fich feiner von E‘
ihtien, fo viel ich weis , nod) ur Jeit i
folbft hiorsiber evflave Hat, fo miffien i ¢
wir ung fiie difmal mit cinigen wafr, \
fiheinlichen Muchmaaffungen behelfen L
Ofne Juoeifel reoften fich diefe Hevven h
— SBiellciche mit ihrem gueen Gewifs *’
fen? — Das willich nun cben niche i
fagen, obmivgleich rechefchaffne Man-
ney untet ifinen befanne find,, die id) »'
hice namentlich anfithren Ednnte, wenn ‘f‘i;
! DB 4 ic {
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tiffer "t §iifen Dent ! gt @Gewiffen

wicich qem(u,.f g edlyenns o ey

veie et ibecan @ elbbemsel, der
Den @t'f,.f*r:f‘r’ee?.“z:'&‘:!. pie iy fehlons
g;f;g(‘ ‘,‘-“;f"'k' W)"ﬂ Nl' 0[! gy E}?OM
wirpeesitalfely i die Hand gohien Fonm,
el iferfeiiscer oo fie wiche nini
feineny garib teberfifies - Wervird
aneh for‘tenbiitlig ey b ihmen cine
fo entpfinfliche uvanthing ¢ 2 Do
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find et vffenbar dic HerrenBadfhiands
lerr SWierulig Gany nidys dev Sdhuifes
fraflor i feinor @iube. at Pukee figen,
foahrond dotrybaf fein Werfeger) vor
@efehaftigbeir gatg anfiee fidy ifih Cs

E afier fehon Menfchenliche genng,

taf tratt diey  wekde chen o wohlums
DBrode, als fiv den Mubne fehreibes,
doch  wenigflons vor Doy aufienfion
Mangel v Sichecheir g fosert fudht,

Qur dev Rl folcher Scljupheddivf>
figen qehéver nu anch fene pr Sage
verfchicdne Necenfoncers Kein Wans
dor, Daf es i diemeifien Budshand.
ley, vemireelft jener gefehreen Wveleils.
verfaffer, mit weldhen fie, fo giveden,
i Bunbe Fefhon, wdfg b Ge
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walt haben, cinneufieranggefonunenes
WBich entvoeder dffenelich loben, oder
gadelngur Laffen.s - Uind Da. ber: grofre
heil dor Sefer: (in unfern: exlendieren
RQeicen] Y cinen:fo blinben Sahlerglane
et duficee, daf eralic Ausfpriche dey
Kunfirichrer fite anfeblbare Ovafel ane
fieht, foreeveichen die Becleger undibfe
Necenfenten duvdydhre gemeinfehafelis
chery e fungen’ mefrenelyeils -ihren
crwiinfdhten ek, Wer biff anfrich-
tig Beferginee, Dov wird hen Finftigen
Werlagsbiichern der Deffauifchen, Ger
(ofyrten - Buchhandlungin den Bldreern
gowifferDtecenfenten cin giemlie feh lec)-
tes @chicffal prophesenen,

‘N will meine: Jreifel fiivslich
1010=
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wicderholen,  Der crfte wars s Die
oenigften Schrifefteller find im Stan-
be, ifre Werfe aus ibrem Bermigen
drucken gu laffen,  Der goeyte: Keis
ney von ifnen Fann mit Juverlagigteit
vorher wiffen, dag fein Werk BVepfall
Afindert und gue abgehen yerde, 5 Dyer
pricces Wenn aueh die Vudhhandlung
der Gelehyreen cinige von den by jupes
feictren  Handfechriften anf dbre cigne
Koften yum Drude befdrdern wollie,
fo ftinde cg gleichwobl gu vevmurhen,
Dag fic durch dic Wabl, die fic dabey
teeffen nuifte, beéy cinem heife dex
Berfaffer und deg Publifums in den
“Berdadhe dev Pareheylicheit geratfen
and ihven Kreedie daduvd) fchivachen
wiitde,  Endlich fand ich nod folgen-
Des
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“Sog bedeFlich , DaB ik, it 08 veclye
fafilich 'orynftellen; in 3w befondote
Prnfeeabelieilen will, '

1) " Die Hovver Warchhandler find
Imeifenheils oleieh baar Geld und (af
o die Sibrifeftelive anf ihre Belol-
18 Uding) “bie feeylich Chich nidht namisiy
ifi}l felten alfyulange” waveens 7 el
gobe cogn, bag dicTektern, anfdicvo.
(oefelslagne Ave, el gowvinnen Einneon,
D lleivy wie Tangemufien fie nidyt Dabey
i o Eefiilling ibrer Wiinfihe enegegen
i fefiend | Aind wwie wiele unter thnen, von
dover YikerEen mian: féine 400, Erem-
plare fosiwerdon Fonte ) wilcten. fite
ifice Dhitfeentlid) gang und garnihes
Befommen ) Subent iff cinem cinTha-
ley
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Lerinbor - Moeh liober, als foufk sy,
Und- da: dov Berdient, dev Gelehreen
in nfoun cofonchrosem Jeiten fiberhaupe,
fibleche e, fo- find von bicfer Dloth
oft bie groficen Serift{ielior nihe auss
qenomnes, Sy Ednnge bervon Beys
fpicle anfihiven; abey, . woil fie ju bes,
Fanne find, fo wiede ih hicenus nue
etwag nberflitfiges thun, —  Micine,
Sefer mégen nun biceaus RIOE uvehoiicn,,
ob Diff nidhe cin wichriges Hindernig.
fur die Buchhandlung der Gielehreion
feyy - awelehes Die Siifeee derpiben, fo
viclwbglic, aug, w 1 Lege s vdunen
fushen miiffen, }mnt ,“c fich ande 8
von ifwer Mngernehunang, cinen gueen
Ausgang . su ovevforcaen . haben: wols
leny

) LT
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2 ) DVerfchicdene Recenfenten
find Bundesgenoffen der Buchhandler,
Beyder 3nrcrcﬁ’5 bevulyt-auf cine Ein-
tracht, die, ofne Schaben des einen;!
ober Des andern Theils, ‘nidye geftovet
terben darf.  Der NRecenfent lobe oder:
tabelt, fo nachden cs der Buchhiands:
fer, “der dafiir nicht wnerfennelicy iff,
fiby fich heilfam findet. Eine Gewohn-
fefe, dic gu befannt ift und ju’ viel
SMenfechenliche vervarh, als Daf manr
fichy ihver noch in’ Beiten, die fo anf
gefldre find, alg die unfrigen, jufha=
men tefach hacte,  Fndeffen Fannman
Bierans Anlaff nehmen, g firechten, dafs
bic Sdyriften, dic Finftig in der Budh»
Banblimg der Gelehreen- herausFonmen

wetbm, f ich Feiner befondern ffentlichen
Empfels
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Cuipfehlungen  ju”  erfrenen’ Haben
mdcheen, . Solite man, auf Seiten
der Gelehreen’s  Buchhandlung, jene
[dbliche  Gewohynfieic - Der  bisherigen
Buchhandler nachiuahimen fuchen, fo
wiieders hieedurch manche Recenfenten
infeine geringe Berlegenheie gefefst oers
venund fich ofnfehlbar gendehigee fehen,
ifyeen Benfall, oder Tadel an den Meifts
bictenden yuaiberlafjen,

YUnmerfung.

Man vergeffe nidye, Daf idy oben
gudem furdytbarenoree Recenfent das
Cinfchranfungsiwortchen verfehyiede-
negefesst habe,  Esg ift mit allem Fleige
gefchebens e binyoeit bavon entferne,
guglauben, Daf ein jeder, der diefen
ehrwirdigen Namen fithres, indemuns

tiibins
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oifinilichen Sofoe ey Buchhdndlen fies
Be. o Edgivbe chen forenfl rechefehaffe
wd peefidnbige Dianner amiey ihnen;:

als nater den BVachhandleen elbfrs Dig
Binbers afiveniche, Danidye verfibies
tene inifren, Kricifen wenig Sinfiche:
e amd Dagegen Befio wmehe Afferren
blicfer Toffen foticon,  SGicliviche ywied
die Ares; wpie diefe unfdyuldige Sehyrife
von verfthiedenen Kunjtrichiern bes
Panbdelt worden wird, bictwon cin un-

teialiches Reuanifi. ablegen. — Man
nmb fich nicht damic bic. Dhihe nch-
men? ~ Defio beffer!
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Aohlgeniennted

Bedenfen

nler
die in Deffau unlangjt evvichrece
Buchhandlung der Gelehrien
oon 1

¢inem davan eifright Theilnehmen:
ben Sehyriftfielloy,

Aimex qwon Vous confeille, et non  pas

qu’on Vous loni,

Boileau Art. Poét. Chant. I, v. 192,

781,



	Wohlgemeyntes Bedenken über die in Dessau unlängst errichtete Buchhandlung der Gelehrten von einem daran eifrigst Theilnehmenden Schriftsteller
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Ein Wort zum Vorberichte.
	[Seite 9]
	[Seite 10]

	[Wohlgemeyntes Bedenken über die in Dessau unlängst errichtete Buchhandlung der Gelehrten von einem daran eifrigst Theilnehmenden Schriftsteller]
	[Seite]
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32

	Rückdeckel
	[Seite 39]
	[Seite 40]
	[Colorchecker]



